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Hallo Ihr Lieben,

eine Einwanderin hat diese Woche den Weg zu uns gefunden …

Magdalena aus Roquetas …
Irgendein Vollhirni hat ihr die Ohren abgeschnitten (genau wie ihrer Schwester Maria, die schon eine
Zeit lang bei uns ist). Magdalena ist noch ein wenig schüchtern, aber man sieht ihr schon an, dass sie
das ganz schnell ablegen wird. Ganz süßes Schnuckelchen ;-)

UNSER DESMOND

Seine Pflegemama hat für uns die letzten Wochen zusammen gefasst:

"... leider gab es auch nach der damaligen Arthroskopie und den damals behandelten
Entzündungsherden samt OP keine wirklich deutliche Besserung. Desmond hatte nach wie vor seine
Probleme nach dem Fressen und auch wenn sein zeitweises Lahmen fast aufhörte, so ging er nach
wie vor nicht richtig "rund" :-(.

Nach all den Monaten wo wir vergebens Tierarzt für Tierarzt aufgesucht hatten, immer auf der Suche
nach genau dem Spezialisten, der Desmond weiterhelfen könnte, waren wir beide mehr als frustriert.
Jeder neue Termin brachte nur weitere Hiobsbotschaften und war für Desy eine Qual (fremde Räume
mit fremden Menschen, die ihn auch noch anfassten, ohne die Möglichkeit zur Flucht) und das wollte
ich ihm beinahe schon nicht mehr länger zumuten, gab es ja keine deutlichen Erfolge!!!
Mit relativ gemischten Gefühlen bin ich dann auch mit ihm zu einem empfohlenen Osteopathen
gefahren (Pepy gleich mit im Schlepptau) und dort scheint sich nun endlich der Kreis ein bissi zu
schließen.



Ausgabe 29.11.2009 2 von 11

Wir wussten bereits, dass in seinem Vorderbereich 72, teils zerschmetterte Schrotkugeln stecken,
dass er einen alten Bruch im 1.Nackenwirbel hat und auch seine Schulter wurde bereits operiert und
behandelt. Desmond fehlen außerdem einige Muskeln gänzlich, die mit hoher Wahrscheinlichkeit
durch Fremdeinwirkung zerstört wurden; seine Wirbelsäule weist ebenfalls einige Muskelfaserrisse auf
... unwiederbringlich - sie werden natürlich nicht mehr nachwachsen.

Während der knapp 2 stündigen osteopathischen Behandlung, litt Desmond Höllenqualen (und ich
gleich mit), da ein Großteil seiner knapp 200 Gelenke durch seine Schonhaltung blockiert und die
Behandlung dadurch sehr schmerzhaft war (die Schrotkugeln machten die Behandlung auch
zusätzlich schwer), aber Desmond - und ich - haben es letztendlich überstanden :-)
Pepy war übrigens viiiiel tapferer...!

Aber ... es gab endlich einen Erfolg!! Desmond scheint es ein wenig besser zu gehen!!!
Er wird leider immer ein Hund bleiben der - um ein schmerzfreies Leben führen zu können -
therapeutische Unterstützung benötigt, sei es in Form von einer halbjährlichen osteopathischen
Behandlung oder mit Hilfe von Physiotherapie - ganz ohne wird es wohl leider nicht gehen :-(.

Unser gestriger Termin fürs Unterwasserlaufband bei einer Physiotherapeutin schlug jedoch ziemlich
fehl, da Desmond vor Angst ganz außer sich war, aber wir suchen nun weiter nach einer anderen
Möglichkeit (auch hier war Pepy übrigens mal wieder viiiiel tapferer. Mädel eben :-))))

Ich habe mir abgewöhnt darüber nach zu denken, was mit Desy geschehen sein muss, welche
Unterunterart von Mensch ihm was, wann und warum angetan hat. Die Vorstellung würde mich nur
krank machen und ich glaube, ich könnte ihn nie ohne ein Gefühl von "Mitleid" und "Rache-nehmen-
wollen" anschauen bzw. behandeln. Er hat es in seinem bisherigen Leben knüppeldick abbekommen
und Spuren davon werden ihn sein Leben lang begleiten .... :-(((.

Es war für mich kein Wunder, dass er von uns Menschen nicht wirklich angetan war, uns ehrlich
gesagt nicht nur misstraute, sondern auch verabscheute - richtig wundern tu ich mich aber darüber,
dass er wieder Vertrauen in uns hat und auch zeigt, dass er uns gern hat. Also den Mumm hätte ich
nicht, dass steht schon mal fest! "

Miriam, hundehort@email.de

Wir sind sehr sehr froh, dass die Pflegemama keine Kosten und Mühen scheut den beiden Nasen das
beste aller möglichen Leben zu bieten. Danke Miriam!
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Wer möchte, kann seine Nasen ins „rechte Licht rücken“ und wunderschöne Porträtaufnahmen
anfertigen lassen. Von jedem Hund wird für nur 10 EUR eine umfassende Foto-CD angefertigt. Die
kreativen Köpfe von Dogs of Glory kann man dann gleich vor Ort über die individuellen
Designmöglichkeiten ausquetschen und sich persönlich beraten lassen.

Erstes Ziel vom Tourplan ist Raum Düsseldorf.
Termin: 05./06.12.2009

Vorherige Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
Kontakt: info@dogs-of-glory.de

Homöopathie für den Windhund ....

Liebe FFFler,

als Tierheilpraktikerin behandle ich insbesondere Hunde und Katzen. Hierzu habe ich den Weg der
klassischen Homöopathie nach der Lehre von Samuel Hahnemann gewählt. Diese individuelle und
ganzheitliche Therapie stärkt die Lebenskraft und ermöglicht somit die Heilung der Krankheit bzw. die
Linderung der Beschwerden. Mit den Symptomen, die Ihr Tier entwickelt, drückt es seinen eigenen
Umgang mit der Krankheit aus. Der klassisch arbeitende Homöopath wird die verschiedenen
Symptome erfassen und verstehen wollen, um sie anschließend zu einem Gesamtbild
zusammenführen zu können, welches auf das passende homöopathische Mittel für Ihr Tier hinweist.

Deshalb ist der erste Schritt der Therapie, die Anamnese, von besonderer Bedeutung. Für die
Aufnahme des Falls verwende ich einen umfangreichen Fragebogen, den Sie in Ruhe ausfüllen
können, bevor wir ihn gemeinsam ausführlich besprechen. Dieses Gespräch wird mindestens eine
Stunde in Anspruch nehmen, in der Sie die Symptome ihres Tieres, aber auch seinen Charakter, sein
Verhalten und seine Besonderheiten schildern werden. Sie können aktiv an der Heilung mitwirken,
indem Sie Ihr Tier ganz genau beobachten und alle Einzelheiten festhalten, auch wenn Sie diese
unwichtig oder sogar merkwürdig finden.

Nach einer gründlichen Bearbeitung des Anamnesebeichts kann ich Ihnen das passende Mittel für Ihr
Tier nennen. Anschließend ist es sehr wichtig, dass Sie sich alle Reaktionen Ihres Tieres sehr genau
merken und evtl. schriftlich festhalten, so dass wir in Folgeterminen den Heilungsvorgang beurteilen
und die Therapie ggfs. anpassen können. Dieser Termin findet telefonisch statt, Zwischenberichte
können Sie auch bequem per email schreiben.

Selbstverständlich ist mir eine fundierte und gesicherte Diagnose durch einen Tierarzt sehr wichtig.
Sie beeinflusst die Behandlung nicht direkt, gibt uns jedoch sehr wichtige Hinweise bezüglich der
Prognose.

Als Windhundhalterin sind mir natürlich auch die Besonderheiten dieser Rasse sehr vertraut. Aber
natürlich behandle ich gerne jeden Hund sowie auch jede Katze.


